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G. Sitzung.) B. Berlin, 3. Juli.Zu Beginn der Sitzung ſtellte Reichskanzler Müller dem
Reichstag das neue Kabinett vor und betonte, daß die Funda
mente der Republik unerſchütterlich ſtehen und daß die neue
Regierung auf dem Wege des ſozialen und politiſchen Fort
ſchritts weiterbauen wird. Der Reichskanzler ging alsdann
auf die einzelnen Punkte des Regierungsprogramms ein.

Dabei berührt er zuerſt die auswärtige Politik und
führt aus, daß ſie im weſentlichen auf dem gleichen Pfade
bleiben werde, der bisher ſchon beſchritten ſei. Faſt ohne
Widerſpruch begrüßt das Haus ſeine entſchiedenen Worte für
die Not wendigkeit der Rheinlandräumung. Es gelte,
endlich dieſe aus der Kriegszeit übriggebliebene Schranke
niederzulegen, die der Verſtändigung der Völker dauernd im
Wege ſtehe. Deutſchland ſei im Recht mit ſeiner Forderung
der endlichen Befreiung. Nur der Mangel an gutem Willen
könne hindernd wirken. Deutſchlands Außenpolitik hänge aufs
engſte mit ſeiner Betätigung im Völkerbunde zuſammen
und es ſei ſein Wille, alle Verpflichtungen regelmäßig und
pünktlich zu erfüllen. Dabei müſſe es aber die kommende Ent
wicklüng in der Reparationsfrage im Auge behalten

Die nete Reichsregierung nimmt die Anerkennung der Er
gebniſſe der Genfer Weltwirtſchaftskonferenz durch die bis

Regierung auf. Sie wird mitarbeiten, die überall er
Zolltarife durch internatio ereinbarungen

Preisgeſtaltung auf dem deutſchen inneren Markt von Be
deutung. Deshalb muß der Staat Stellung nehmen zu den
großen monopoliſtiſchen Organiſationen, die ſich in Kartell-,
Truſt und ähnlichen Formen darſtellen. Die einſchlägigen
geſetzlichen Grundlagen bedürfen einer Ergänzung. Die Ver
hältniſſe im Steinkohlenbergbau, im Transportweſen ſind zu
reformieren, die Notlage des Mittelſtandes in Handwerk,
Handel und Gewerbe kann nicht geleugnet werden. Dieſen
mittelſtändiſchen Kreiſen muß Schutz und Förderung zuteil
werden. Eine Handwerkernovelle ſoll wichtige Organiſations
fragen löſen und die mittleren und kleinen Betriebe berück
ſichtigen. Dem Reichstag geht alsbald ein Berufs aus
bildungsgeſetz zu. Der Notlage der Landwirt
ſchaft widmet die Regierungserklärung unter teilweiſem
Widerſpruch, teilweiſer Anerkennung aus dem Hauſe breite

Ausführungen. Der Kanzler verſichert, die Regierung ſei ſich
der Wichtigkeit dieſes Problems durchaus bewußt und kündet
ernſthafte weitere Maßnahmen an.

Beſonders ſoll Bedacht genommen werden auf eine
Ansſchaltung übermäßiger Schwankungen der Vieh-, Ge

treide- und Kartoffelpreiſe,
welche den Produzenten ſchädigen und dem Verbraucher nichts
nützen. Auf der Grundlage des vom letzten Reichstag be
ſchloſſenen Hilſswerks ſollen die Arbeiten zur Qualitätsſteige
rung, zur Standardiſierung wichtiger Produkte und zur Ver
beſſerung der Abſatzorganiſationen unter beſonderer Berückſich
tigung der Edelerzeugniſſe der bäuerlichen Wirtſchaft fortge
führt werden. Die Reichsregierung vertraut darauf, daß dieſe
Beſtrebungen durch die lebendigen Kräfte der Selbſthilfe in
der Landwirtſchaft ihre unentbehrliche Ergänzung und Unter
ſtützung finden. Sie wird deswegen unter Bekämpfung der
Zerſplitterung des. land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens
ſich die Stärkung dieſer Einrichtungen der Selbſthilfe ange
legen ſein laſſen mit dem Ziel, der Landwirtſchaft einen ſiche
ren Abſatz dadurch zu ſchaffen, daß die Herſtellung einer den
Anforderungen des Verbrauchers entſprechenden guten Markt
wäre ermöglicht wird.

Eine der wichtigſten Angelegenheiten der
Nachkriegszeit ſei die Fortführung der
Sozialpolitik. Der Entwurf eines Arbeitsſchutz
geſetzes wird dem Reichstag zugehen. Ebenſo ein Berg
arbeitsgeſetz. Ferner ſollen Schritte geſchehen in der Arbeits
vermittlung, in der Arbeitsloſenverſicherung, in der Fürſorge
für ältere Angeſtellte und Arbeiter

Die allgemeinen Sparmaßnahmen ſollen auch auf
dieſem Gebiete zweckmäßig beachtet werden. Ein Geſetzent
würf über Ausdehnung der Unfallverſicherung iſt vorbereitet.
Die Wohnungs not erfordert dringendſte Bekämpfung.
Die Wohlfahrtspflege iſt auszubauen.

Fruchtbare Arbeit auf allen Gebieten, ſo verſichert der
Kanzler, iſt nur möglich auf dem Fundament eines feſten
Staatsgefüges, deſſen Grundlage die Weimarer Ver
faſſſung iſt. Bei dieſem Satze erhebt ſich ein Orkan im

Hauſe. Von rechts und links erſchallt Gelächter und Getöſe.
Der Kanzler iſt nicht mehr verſtändlich und der Reichstags

präſident muß energiſch eingreifen, um Ruhe zu ſchaffen. Die
Abgeordneten bedenken ſich gegenſeitig mit kräftigen Jnvektiven
und Herr Löbe kann nicht umhin, einige Ordnungsrufe aus

des Reichstags.
zuteilen. Nachdem die Gemüter wieder etwas zu größerer
Sanftheit gelangt ſind, ſpricht Müller-Franken noch
über das Vertrauen, das man zur Beamtenſchaft haben müſſe,
über die Schaffung eines neuen Reichsbeamtenrechts, über die
Dienſtſtrafordnung, die Reform des Reichsangehörigkeitsrechts
und verkündet die Abſicht zur Einſetzung des National-
feiertages am 11. Auguſt. Endlich kommt er auf die
Wehrmaächt, immer wieder beſonders von den Kommuniſten
lebhaft interpelliert, und ſagt, die Wehrmacht ſolle eine treue
und unbedingt zuverläſſige Stütze der Republik ſein. Dafür
werde ſie von der Regierung t allen möglichen Mitteln aus
geſtattet werden. Die Strafrechtsreform wird kurz geſtreift, die
Amneſtiefrage dahin erledigt, daß die Stellung der Re
gierung bei der Beratung der vorliegenden Anträge klargelegt
werde. Müller R anken findet noch herzliche Worte für die
unlösliche innere Derbundenheit des Deutſchen Reiches mit den
Brüdern in Sſterreich, ſtellt Senkungen des Steuertarifs
in den unteren und mittleren Stufen des Volkes in Ausſicht,
ebenſo Regelung des finanziellen Verhältniſſes zwiſchen Reich,
Ländern und Gemeinden, ſagt einiges Unverbindliches ber
die Schule und kommt dann zum Schluß. Er richtet einen
Appell an die Parteien und das Volk, die Regierung bei der
Ausführung ihres dargelegten Programms zu unterſtützen,
nur dadurch werde das große Werk der Aufrichtung Deutſch

lands gelingen. ee

Für und wider das Kabinett
Reſervierte Haltung der Redner

Berlin, 4. Juli.
Selbſt die lebhafteſte Schreibſeligkeit kann ſich unmöglich

zu der Behauptung aufſchwingen, der Beginn der Ausſprache
zur geſtrigen Regierungserklärung habe an dieſes immerhin
etwas turbulente Ereignis eine aufrüttelnde Fortſetzung ge
knüpft. Die bisher zum Wort gekommenen Redner waren
ſichtlich beſtrebt, kühlen Kopf und kühles Herz zu bewahren
Man will abwarten. Während draußen ein Gewitterſturm
über Berlin hinbrauſte und die Bäume des das Reichstags
gebäude umgebenden Tiergartens derartig drangfalierte, daß
ſie baumſtarke Zweige verloren und dieſe in ſolcher Fülle um
das Gebäude herumſtreuten, daß es ausſah, als ob der Wald
von Daunſinan gegen das Hohe Haus heranrückte, blieben die
Gemüter im Saale friedlich geſinnt. Die Nationalſozialiſten
erhoben zwar flammenden Proteſt gegen die Beſchränkung der
Redezeit für die nicht fraktionsſtarken Gruppen und Grüppchen,
mußten ſich aber dem Entſcheid der Mehrheit fügen, obwohl
einer ihrer Leute auf die Bemerkung vom Präſidentenſtuhl
aus, es ſei ſo auch vor 1914 verfahren worden, verwundert
fragte, warum denn eigentlich eine Revolution gemacht
worden ſei.

Präſident Löbe erklärte dann im Anſchluß an einige
Zeitungsauseinanderſetzungen die Stellung der drei Vizeprä
ſidenten des Reichstages als durchaus gleichwertig und gleich
geordnet und ſtellte ferner unter heiterer Zuſtimmung feſt, daß
das Niederlegen von irgend welchen wenn auch nützlichen
Gegenſtänden auf den Tiſch des Hauſes ohne vorhertge Er
laubnis des amtierenden Vorſitzenden einen groben Verſtoß
gegen die gebotene Ordnung darſtelle. Das bezog ſich auf das
Unternehmen der Kommuniſten am Vortage, die ein Seifen
paket zur „Reinigung der Regierung“ herangeſchleypt hatten.

Nun hob Abgeordnet Breitſcheid von der im
Kabinett präſidierenden Sozialdemokratie an, ſeiner Mei
nung Ausdruck zu geben. Er gab freimütig zu, es handele ſich
bei dem Regieru ogramm tatſächlich um ein Kompromiß,
zu dem ſich die ialdemokratie, die allein noch nicht ſtark
genug ſei, im Intereſſe Deutſchlands verſtanden habe, um ſo
das Beſte für die Arbeiterſchaft unter den gegebenen Verhält
niſſen herauszuholen.

Graf Weſtarp der Führer der Deutſchnationalen, fand
trotz wohlabgewogener Redeweiſe charakte che Wendungen
genitg, um ſein Mißtrauen gegenüber dieſer ehnten Re
gierungserklärung ſeit dein Beſtehen der Republik deutlich
werden zu laſſen. Die Not der Landwirſſchaft fand in
ihm einen beſonders warmempfindenden Schilderer. Hier
forderte er Taten und verwies auf die Beſtrebungen des
vorigen Kabinetts, deſſen der neue Kanzler ganz und gar ver
geſſen hätte in ſeiner Antrittsrede, ebenſo wie des ſchwer
leidenden Oſtens Für die Erhaltung der chriſtlichen Schule
richtete er Mahnworte an das mit den Sozialdemokraten jetzt
zuſammengehende Zentrum und die Deutſche Volkspartei Bei
fall bei ſeinen Freunden fand er bei der ironiſchen Bemerkung,
die Regierungserklärung käme ihm vor wie manche moderne
Operette viel verwaſchene Melodien, wenig Neues und
DOriginelles.

Für das Zentrum ſelbſt verlas Dr. Perlitius eine wohl
abgewogene ſchriftliche Erklärung, die vorſichtig über zurück

haltende Sätze nicht hinausging. Ein neuer Mann der Kom
muniſten, Ewert-Thüringen, krug mit manchen Spitzen
gegen die ſozialdemokratiſchen Halbbrüder das kommuniſtiſche
Dogma vor, dann ſprach der Volksparteiler Scholz, dem die
Anzahl der Miniſter als zu groß erſcheint.

Morgen wird die Diskuſſion fortgeſetzt.

Sitzungsbericht.

G. Sitzung.) B. Berlin, 4. Juli.Präſident Löbe teilt zu Anfang der Sitzung mit, daß die
Vorlage über den Nationalfeiertag eingegangenſei. Ferner äußert ſich Löbe über die Präſidentenwahl im
Reichstage und erklärt, es ſei die Auffaſſung erweckt worden,
als ob der Reichstag drei im Range verſchiedene Vizepräſi
denten hätte. Löbe ſtellt feſt, daß die drei Vizepräſidenten des
Reichstages vollkommen gleichberechtigt ſeien. Ferner weiſt
der Präſident darauf hin, daß es nach der Geſchäftsordnung
nicht zuläſſig ſei, ohne weiteres Gegenſtände auf den Tiſch des
Hauſes niederzulegen, wie es geſtern der kommuniſtiſche Ab
geordnete Löw getan habe. Dazu gehörte die Genehmigung
des Präſidenten. Jm Wiederholungsfmalle werde er das

Niederlegen von Gegenſtänden ohne ſeine Erlaubnis als gröb
lichen Verſtoß gegen die Hausordnung betrachten

Das Haus trat dann ein in die
Ausſprache über die Regierungserklärung.

Abg. Breitſcheid (Soz.) erklärt: Das deutſche Volk habe ſich
bei der Wahl gegen den Bürgerblock entſchieden. Es ſei bei
der jetzigen Parteizuſammenſetzung für die Regierung nur die
Große Koalition in Frage gekommen. Aber bei den großen
Schwierigkeiten haben die Sozialdemokraten aus ihrem Ver
antwortungsbewuüßtſein gegen das Vaterland und gegen das
Volk heraus die Regierungsbildung übernommen. Das Ver
trauen der Sozialdemokratie zu dem Kabinett beruhe auf dem
Vertrauen, das ſie ihren Miniſtern entgegenbringe. Die So
zialdemokratie wiſſe genau, daß ſie in Verbindung mit den
bürgerlichen Parteien

nicht die Verwirklichung der ſozialiſtiſchen Jdeen
erreichen könne. Sie wolle aber Einfluß in der Regierung
ausüben, um im kapitaliſtiſchen Staat ſo viel wie mög
lich für die Arbeiter herauszuholen. Erfreulich
ſei es, daß die Senkung der Lohnſteuer als dringlich
bezeichnet worden ſei. Der Redner fordert Durchführung der
Steuerpolitik nach ſozialen Geſichtspunkten. Der Abg. Breit
ſcheid iſt der Anſicht, die Zuſammenſetzung der neuen Regie
rung werde eine beſchleunigte Räumung des beſetzten Gebietes
zur Folge haben. Sehr zu begrüßen ſei das offene Bekenntnis
der Regierungserklärung zu Republik und Demokratie.

Graf Weſtarp (Dtn.) weiſt im Anfang ſeiner Rede darauf
hin, daß zum 16. Male ſeit dem Erlaß der Weimarer Ver
faſſung das deutſche Volk im Reichstag die Erklärung einer
neuen Regierung entgegenzunehmen hatte. Aber unſtreitig ſei
die diesmalige Erklärung ſo gehalten, daß ſie die Uneinigkeit
der Parteien über das Programm offen zeige. Es würden ſich
die vierjährigen Ferien von den Kriſen, von denen geſprochen
worden ſei, nicht beſonders ruhig geſtalten. Das jetzige Re
gierungsſyſtem habe wieder einmal vollſtändig
verſagt. Graf Weſtarp betont die Notwendigkeit der Ver
faſſungs- und Verwaltungsreform. Die Regierung wird
einen entſchloſſenen Gegner in uns finden, wenn ſie die Aztf
gaben auf anderem Wege zu löſen ſucht als dadurch, daß die
Grenzen zwiſchen Reich und Ländern klar und wirkſam ab
geſteckt werden und daß den Ländern Selbſtändigkeit und
Leiſtungsfähigkeit erhalten und wiedergegeben werden. Der
Redner ſchlägt vor, die Regierungserklärung amtlich zu ver
breiten, um zu zeigen, wie ein ſozialdemokratiſcher Kanzler
über Landwirtſchaft und Mittelſtand, über Jnternationalität,
Klaſſenkampf und Verwandlung der kapitaliſtiſchen in eine ſo
zialiſtiſche Republik ſchweigen kann.

Autßenpolitiſch habe ſich nichts von den Hoffnungen ver
wirklicht, die man auf die deutſchen Linkswahlen geſetzt habe.
Ent ſchloſſene Gegnerſchaft werden die Deutſchnationalen aus
üben, wenn die Regierung etwa neue Gegenſeitigkeitsverhand-
lungen für die Räumung führen wolle Der riegsächtungs
pakt ſtimmt Graf Weſtarp zu. Jn der Regierungserklärung
habe man

jedes Wort über den Oſten vermißt.
Der Redner fordert ſcharfe Zurückweiſung des vom polniſchen
Außenminiſter erhobenen Anſpruchs, in die Rheinlandräumung
hineinreden zu wollen. Zur Zoll und Handelspolitik betont
er, daß ſich auch in der Gegenwart

das Prinzip der Einfuhrzölle
durchaus mit der Ausſuhrförderung vertrage. Weiterer Zoll
abbau wäre für Deutſchland völlig verkehrt. Handelsverträge,
die der Geſamtwirtſchaft ſchädlich ſind, müſſen gekündigt wer
den. Jn der Landwirtſchaſtspolitik hat der Kanzler in ſeiner
Erklärung einfach die Politik des Miniſters über
nommen. Wir fordern, daß das Notprogramm auch wirk
im gleichen Sinne fortgeführt wird. Die ganze Regierungs
erklärung aber, ſagt Graf Weſtarp endſich, macht nicht den
Eindruck, als wenn das Kabinett auf lange Lebensdauer
rechnet. Sie ſieht aus wie ein Wahlaufruf. Unter den ſämt
lichen 16 republikaniſchen Regierungen haben ſich nur zwei aus
drücklich und klar zum

Ehriſtentum als Grundlage der deutſchen Kultur
bekannt. Jetzt fehlt jedes Bekenntnis dieſer Art. Das iſt
ſicher kein Zufall und ruft uns zu entſchloſſenem Kampf auf
den Plan Das Wort „chriſtlich“ und auch das Wort national



werde in der Regierungserklärung ängſtlich vermieden. Um ſo
entſchiedener ſind wir ges illt, dem Verſuch der jetzigen Koga
lition, Sozial emokratie und Liberalismus untereinander und
mit dem Zentrum zu vereinigen, den chriſtlichen, ſozialen und
nationalen Jdeengehalt unſeres Parteiprogramms ent
gegenzuſtellen.

Abg. Dr. Perlitius (Ztr.) gibt für ſeine Fraktion eine Er
klärung ab, in der die jetzt vorliegende politiſche Geſtaltung als

eine Notlöſung
bezeichnet wird, die für gewiſſe Zeit notwendig iſt. Deshalb
ſehe die Zentrumsfraktion heute von einer abſchließenden
Stellungnahme ab. Die Zukunft muß zeigen, was die Regie
ung von der Fülle der Aufgaben zu verwirklichen vermag.
Die auf Weiterverfolgung der friedlichen Verſtändigung hin
zielenden Beſtrebungen finden ungeteilte Zuſtimmung. Ver
ſchiedene Fragen innenſtaatlichen wirtſchaftlichen und kul
turellen Charakters hätte das Zentrum gern ſchärfer betont
geſehen. In der Schülfrage wird das Zentrum keiner Löſung
zuſtimmen, die nicht der in der Verfaſſung gewährleiſteten
Gewiſſensfreiheit und dem Elternrecht entſpricht. Das Zen
trum wünſcht die Schaffung einer Elternſchaſtsverſicherung,
geſetzliche Feſtigung für die Erhaltung der geiſtigen und ſitt
lichen Grundlagen des Volkslebens, ebenſo für einen geiſtig
kulturellen Jugendſchuß. Jede Erleichterung der Eheſcheidung
iſt zu vermeiden. Das Zentrum nimmt die Erklärung der Re
gierung zur Kenntnis und will ſeine Mitarbeit nicht ver
ſagen. Im einzelnen behalte es ſich jedoch ſie ine Stellung
nahme vor.Abg. Ewert Thüringen (Komm.) lehnte die Regierungs
erklärung ab, weil ſie nur den Intereſſen des Großkapitals
diene Nach dem Wahlſiege der Arbeiterpartei ſei die neue Re
gierung und ihr Programm ein Betrug an den arbeitenden
Maſſen. Der Redner begründete dann einen ausführlichen
Mißtrauensantrag gegen die Regierung.

Abg. Dr. Scholz (D. Vp.) erklärte, das Sprichwort: „Was
lange währt, wird gut“ könne man nicht uneingeſchränkt auf
dieſe Regierung und ihre Einführung anwenden. Statt end
loſer Verhandlungen über Programmpunkte hätte man wenige
ganz große Probleme an die Spitze der Regierungserklärung
ſtellen ſollen. Eins der erſten Probleme ſei die Auseinander
ſetzung der Völker über die interalliierte Schuldenregelung im
Zuſammenhange mit den

Tribntleiſtungen Deutſchlands.
In dieſer Frage ſollte eine Einheitsſront der Parteien von der
äußerſten Rechten bis zur äußerſten Linken möglich ſein.
äußerſten Rechten bis zur äußerſten Linken möglich ſein Die
Vorausſehung für wirkſame Reformen ſei die Homogenität der
Regierungen des Reiches und Preußens. Seine Partei ſei

Anhänger des dezentraliſierten Einheitsſtagtes.
Die Löſung wäre vielleicht ſo zu finden, daß ſich das Reich auf
die ſtändigen Einnahmen aus Zöllen und indirekten Steitern
beſchränke und den Mitgliedern des Reiches wieder die finan
Zielle Selbſiverantwortuüng gegeben wird. Seine Freunde
wollten auch ſelbſt verantwortliche Stagtsbürger, denen man
nicht die Hälfte ihres Einkommens wegſteuert. Sie begrüßten
an der Regierungserklärung die Zuſage daß der bisherige Kurs
der Außenpolitik fortgeſetzt werden ſolle Mit großer Genus
kunng habe ſeine Partei auch die Sätze der Regierungs

erxklärung über die Not der Dand wirtſchaft gehört. Jn Der
Steuerpolitik wünſcht, ſo meint der Abg. Scholz weiter ſeine
Partei eine Senkung des Einkommenſtenertärifs in den unteren
Und mittleren Stuſen, die Berechnung nach dem dreijährigen
Durchſchnitt und ein Steuervereinheitlichungsgeſetz mit dem
Ziel einer fühlbaren Senkung der Realſteuern Seine Partei
werde die Taten der Regierung abwarten und ſich das Recht
der Kritik vorbehalten.Abg. Dr. Haas (Dem) bedauert die Methoden, nach denen
bei der Bildung der neuen Regierung gearbeitet worden ſei

Die Demokratiſche Partei ſei mit dem Juhalt der Regierungs
e erxrklärung e und begrüße die klaren Erklärungen
zur Außenpolitik. Auch die Demokratiſche Partei erhebe die

Forderung nach einer Reviſion der Friedensverträge. Erfreut
ſei ſeine Patei auch über den Willen der Regierung, auf dem
Wege zum Einheitsſtaat weiter d

Abg. Drewitz (Wirtſchaftsp wies den Vorwurf zurück, daß die Wirtſchaftsparkei v. Her bernahme der Ver
antwortung ſich hätte drücken wollen. Abg. Leicht (Bayr. V
wies darauf hin, daß die Regierung kein Koalitionskabinett
ſei, ſo daß die Mitglieder der in ihr vertretenen Parteien nicht
in ihrer Haltung gebunden ſeien. Abg. Döbrich (Chriſtl.Na
tionale Bauernpartei) vegrüßt die Anerkennung der landwirt
ſchaftlichen Notlage im Regierungsprogramm. Die völlige
Aufhebung des zollfreien Geſrierſleiſchkontingents dürfe jedoch
nicht langer aufgeſchoben werden. Von den Deutſchnationalen
iſt ein Mißtrauensantrag gegen die Regierung ein
gegangen, der auf die Tagesordnung für Donnerstag geſetzt

wird.

Eröffnung der Genfer Handelskonferenz.
Staatsſekretär Trendelenburg Deutſchlands Vertreter

Die zweite Tagung der Diplomatiſchen Handels
konferenz zur Bekämpfung der Ein und Aus
fuhrſchwierigkeiten iſt in Genf vom Präſidenten
Colijn Holland eröffnet worden. 27 Staaten ſind ver
treten ferner die Internationale Handelskammer. Der
Präſident erklärte in ſeiner Eröffnungsrede, es ſei der
Zweck der Arbeiten, jene Verbote zu unterdrücken, die nur

als Kampfmittel der Handelspolitik
erlaſſen worden ſeien. Geſtattet ſeien dagegen in erſter
Linie jene Verbote die ein Staat nicht ſofort, und zwar
aus wichtigen Gründen, aufheben könne in zweiter Linie
jene, die einen Staat ſchwer ſchädigen würden. Als
deutſche Vertreter nehmen an der Tagung Staatsſekretär
Trendelenburg und Miniſterialrat Rheinshagert,
beide vom Wirtſchaſtsminiſterium teil, ferner Miniſterial
rat Löbt vom Landwirtſchaftsminiſterium

Adets Hilfe für die Polflieger.
Deutſche Rettungsaktion für die Nobile-Mannſchaft.

Der bekannte Flieger Udet hat der italieniſchen Regie
rung angeboten, mit leichten Udet-Flamingo- Flugzeugen
eine Reltungsexpedition für die auf dem Eiſe ſeſt
gehaltene Nobile- Mannſchaft vorzunehmen. Es würde
für ihn nicht allzu ſchwierig ſein, mit dieſen leichten Flug
zeugen, ſobald ſie mit Kufen verſehen ſeien, auf kleinſten
Raum auf dem Eiſe zu landen und die Beſatzungsmit
glieder dort einzeln abzuholen.

Die italieniſche Regierung hat dieſen Vorſchlag Udets
wärmſtens begrüßt. Udet wird in dieſen Tagen
mit zwet Flugzeugen, einem zweiten Piloten und einigen
erfahrenen Leuten unter Führung des bekannten Nordpol
fahrers Kapitän Ritſcher von Hamburg aus mit einem
Dampfer der HamburgAmerikaLinie nach Spitzbergen
abfahren. Die Reichsregierung hat die För-
derung dieſes Rettungsunternehmen s
übernommen.Mit Rückſicht auf die Fahrtdauer nach Spitzbergen
wird mit einem Einſetzen der Rettungsaktion nicht vor
zehn Tagen zu rechnen ſein.

Amundſen weiter verſchollen.
Die drahtloſen Stationen in Nordnorwegen haben keine

Nachricht von der „Latham“ erhalten. Die von den franzöſi
ſchen Und den engliſchen Konſuln angeſtellten Unterſuchungen
e ergeben, daß ſämtliche Gerüchte über Amundſen aus der

uft gegriffen und. Das italieniſche Waſſerflugzeug „Marina
unternahm einen zwei bis dreiſtündigen Erkundungsflug und
kehrte dann nach Tromsö zurück, ohne irgendwelche Spuren
gefunden zu haben.

Die Hilfsaktion der ruſſiſchen Eisbrecher.
Der Eisbrecher „Kraſſin“, von deſſen Hilfe man ſich viel

verſpricht, fahrt mit einer Stundengeſchwindigkeit von drei
Knoten langs der Gruppe der Sieben Jnſeln. Der Eisbrecher
„Malygin“ veſindet ſich ſüdlich der Hoffnungsinſel in einem
dichten Nebelſtreifen. Vermütlich iſt der ruſſiſche Flieger
Babuſchkin infolge Nebels verhindert, von ſeinen Landungs
ort wieder aufzuſteigen.

Die „Bremen“Flieger in Jrland.
Die Atlantikflieger Köhl, Fitzmaurice und von Hünefeld

ſind mit dent Alagzeng Europa dem Schweſterſchiff der
„Bremen“, von London kommend, auf dem Flugplatz Bal
donnel eingetroffen, von dem ſie am 12. April zu ihrem be
rühmten Flug nach Amerika aufgeſtiegen waren. Etwa 6000
Perſonen hatten ſich auf dem Flugplatz eingefunden und be
grüßten die Flieger mit wildem Jubel Die „Europa“ hatte
die Strecke London Baldonnel in etwas mehr als drei Stun
den zurückgelegt.

Mildere Behandlung GSüdtirols.
Notenwechſel Seipel-Muſſolini.

Der italieniſche Geſandte in Wien, Auriti, kehrt
nach längerer Abweſenheit auf ſeinen Poſten zurück Dieſe
Rückkehr hängt offenbar zuſammen mit einem jetzt ver
öfſentlichten Brieſwechſel zwiſchen dem in Italien all
mächtigen Muſſolini und dem öſterreichiſchen Bun
deskanzler Seipel, der eine mildere Behandlung Süd
tirols durch Jtalien ankündigt.

D

Schwere Notlage
der grenzmärkiſchen Landwirtſchaſt.

Zunahme des polniſchen Beſitzes.
In einem Notſchrei der land wirtſchaftlichen Verbände

der Grenzmark Poſen-Weſtpreußen wird auf
die kataſtrophale Notlage der grenzmärkiſchen Landwirt
ſchaft hingewieſen, die infolge der großen Unwetterſchäden
der letzten Wochen vor dem Ruin ſtehe Die Verſchuldung
in der Grenzmark Poſen-Weſtpreußen habe ſchon im
Januar den Betrag von 140 Millionen Mark überſchritten
Eine ſorgfältige Nachzählung habe ergeben, daß im ver
gangenen Erntejahre 36 000 Morgen nicht mehr ordnungs
nräßig beſtellt werden konnten. In dieſem Jahre lägen
die Verhältniſſe noch ſchlimmer Die ſtarke Abwanderung
könne durch die ſtärkſte Siedlung nicht mehr wettgemacht
werden. Die

nationale Gefahr ſei rieſengroß

Grenzgebiet rettungslos verloren. Klagen würden laut,
nach denen der polniſche Beſitz in den Kreiſen Fla-
kow und Bomſt zunehme. Die Landwirtſchaft der
Grenzmark Poſen- Weſtpreußen liege im Todeskampf. Nur
durch großzügige Bereitſtellung von Mitteln könne die
Landwirtſchaft vor dem Ruin gerettet, könne die nativnale
Gefahr für das Reich abgewendet werden.

Graf Weſtarps Wiederwahl.
Der Fall Lambach.

In einer über den ganzen Tag ausgedehnten Sitzung
der Reichstagsfraktion der Deutſchnationalen
Volkspartei ſtand auf der Tagesordnung die Aus
ſprache über den in der Politiſchen Wochenſchrift veröffent
lichten Aufſatz „Monarchismus“ des Abg. Lambach ſowie
die Neuwahl des Fraktionsvorſtandes.

In der Angelegenheit Lam bach wurde folgende
Entſchließung angenommen Die deutſchnationale Reichs
tagsfraktion behandelte in der Hauptſitzung u. a. den
Artikel Monarchismus, den der Abg Lambach in der
Politiſchen Wochenſchrift veröffentlicht hat. Es lag eine
Erklärung des Abg. Lambach vor, wonach er mit ſeinem
Artikel die Abſicht verfolgt habe, als überzeugter Monar
chiſt und in vollem Einklang mit dem deutſchnationalen
Parteiprogramm die Werbung für den deutſchnationalen
Gedanken zu fördern. Die Fraktion iſt der Uberzeugung,
daß der ſragliche Artikel für dieſen Zweck ungeeignet iſt
und mißbilligt ihn nach Form und Jnhalt.“

Das Ergebnis der Wahl des Fraktionsvorſtandes
war folgendes: Zum Vorſitzenden der Fraktion wurde
Graf Weſtarp gewählt Als ſtellvertretende Vor
ſitzende wurden die Abgeordneten Dr. Oberſohren und
von Lindeiner- Wildanu gewählt. Die Führung
der inneren Geſchäfte der Fraktion wurde, wie bisher, Ge
heimrat Schul tz Bromberg übertragen. Graf Weſtarp
und die Stellvertreter nahmen die Wahl unter lebhaftem
Beifall der Fraktion an.

Orkan über GroßBerlin

kühlung, die mit einem Orkan ver unden h
Reichshauptſtadt noch nicht erlebt hat Jn mehreren
hundert Fällen mußte die Feuerwehr alarmiert werden,
weil überall Bäume geknickt und Dächer äbgedeckt wurden ſw
daß der Verkehr in vielen Straßen ſtundenlang geſperrt war.
Beſonders arg wütete der Sturm auf dem Flugplatz Tempel
hoſ; die Flugzeughalle iſt ne zerſtört worden, mehrere
Flugzeuge wurden ebenfalls ſtark eſchädigt. Auch in Pots
dam wütete der Orkan und riß auf dem Schützenplatz in
Nowawes ſämtliche Buden um, ſo daß das Schützenfeſt vor
läufig nicht ſtattfinden kann.

Der Sturm forderte auch eine Anzahl von Toten ſowie
zahlreiche Verletzte, deren Ziffer ſich ſtündlich erhöht.

In der Ortſchaft Weert Provinz Limburg) ſtürzte die
Mauer eines Getreideſpeichers ein und fiel auf ein unter ihr
ſtehendes dreiſtöckiges Haus. Mehrere Perſonen, darunter
auch ein Deutſcher, wurden von den Trümmern begraben.
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34. Fortſetzung.

tionen bringen.
„Kein Gedanke ich werde auf meiner Hut ſein. Aber

du haſt mir meine Frage noch nicht beantwortet: Wie iſt
die Geſellſchaft hier?“

„Durchaus vornehm, antwortete ſie, ſchon halb auf dem
Sprunge ſtehend.

„Zum Beiſpiel?“
Sie zählte einige Namen und Titel auf.
Hin ganz annehmbar,“ machte er, „und du fühlſt

dich wohl hier?“
„Sehr.“
„Als barmherzige

ſchaftlich?“
„Beides man iſt ſehr freundlich zu mir.

Samariterin oder

And ſchneidet dir natürlich wieder auf Tod und Leben
die Cour, entfuhr es ihm.

Jetzt lachte ſie ſchalkhaft:
„Natürlich.“Du, höre, du willſt mich quälen. Aebrigens aber

ſei doch nicht ſo eilig, Kind dein heiliger Salvator ſcheint
ein etwas ſonderbarer Heiliger zu ſein.

„Wieſo?“ fragte ſie und kam wieder einige Schritte
näher.

„Nun, ſein ganzes Auftreten etwas herriſch kurz
eißt du, daß es mich vorhin empörte, wieangebunden.

er dir, der ſtolzen Earmen, ſo kurz Befehle erteilte
„Das war doch gag; ſachlich und beruflich,“ meinte ſie,

es Rowährend ein leicht t über ihre Wangen huſchte.
„Mag ſein aber immerhin du befolgſt ſie wenig

ſtens nicht.“

So Warum nicht2“
„Habe ich etwa ſchon meinen Umſchlag?“ fragte er.

Nachdruck verboten.

„Natürlich nicht du wirſt mich in peinliche Situg

auch geſell

weiteres zum Waſchtiſch, tauchte ein Handtuch ins Waſch
becken und kam damit zurück.

Als ſie ihm die Kompreſſe umlegen wollte, haſchte er
nach ihren Händen und küßte ſie.

Sie entzog ſie ihm ſchnell.Das iſt unſtatthaft, Graf Laßwitz. Einer Schweſter
küßt man nicht die Hand. And von jetzt ab heißt es Sie
und Schweſter Carmen.

„Auch wenn wir allein ſind
Auch dann. Wenn man ſich nicht daran gewöhnt, ver

ſpricht man ſich auch in Gegenwart anderer
„Wie du pardon wie Sie befehlen, Schweſter

Carinen, Jhre ſchweſter liche Fürſorge werden Sie mir
doch zuteil werden laſſen 2“

Ich wüßte nicht, worin Sie deren bedürften, Graf
nen erwiderte ſie, die Achſeln zuckend, „und nun muß
ich eilen.“

Halt einen Augenblick noch, Carmen. aber Ear
men

„Addio!“ rief ſie vor der bereits geöffneten Tür. Jm
nächſten Augenblick war ſie dahinter verſchwunden.

Mit einer grimmigen Gebärde ſchleuderte Graf Laßwitz
den Amſchlag fort. Er hatte ſeinen Zweck, wenn auch ihm
micht genügend erfüllt. Die Hoffnung daß ſein Leiden
ihm die Geſellſchaft Carmens bringen würde, ſchien jetzt
mehr als zweiſelhaft. Sollte er nun die ganze Zeit ver
urteilt ſein, hier allein und ſtill zu liegen Das wider-
ſprach ſeiner ganzen Natur. Er entſann ſich nicht, ſeit
ſeiner Kindheit femals krank geweſen zu ſein. Er fühlte
ſich auch ſonſt wohl Kur der Fuß mußte ſelbſtverſtändlich
ausheilen. Hoffentlich dauerte die Geſchichte nicht lange.
Langes Stilliegen hielt er nicht aus Aber froh war er
doch, daß ihm der kleine Unfall die Tore zum Sangatorium
geöffnet hatte. Er wollte ſo bald nicht wieder fort. Wenn
er nur erſt hinunter und Carmen in ihrem Wirkungskreis
ſehen könnte! Er war neugierig und eiferſüchtig zu glei
cher Zeit.

Ob ſie wohl heute noch nach ihm ſehen würde? Eigent
lich wäre es doch ihre Pflicht, meinte er.

ie drohte ihm mit dem Finger ſchritt dann ohne Eine Weile lag er ſtill und beſchäftigte ſich mit dieſen
Gedanken, malte ſich alles mögliche aus, ſchmiedete Pläne,
wie er ſie länger feſſeln könnte Umſonſt wollte er ihr
nicht nachgereiſt ſein.

Gegen Abend wurde er ungeduldig und klingelte in
vager Hoffnung. Aber nur der Diener erſchien und fragte
nach ſeinen Wünſchen

Er ließ das elektriſche Licht aufdrehen und ſich einige
deutſche Zeitungen holen.

Mit dieſer Lektüre verbrachte er den Abend.
Am nächſten Tage kam Hartungen Und unterſuchte den

zuß.
„Nun, wie ſteht's, Herr Profeſſor? Kann ich auſſtehen?“

So üngeduldig?“ fragte Hartungen zurück. Auf
einen Tag müſſen Sie ſich wenigſtens noch gefaßt machen.

„Alſo noch einen ganzen Tag,“ erwiderte Laßwitz ſeuf
zend. „Wiſſen Sie auch, daß man von dem Liegen ganz
nervös wird Sie müſſen mich dafür nachher noch in
Kur behalten, Herr Profeſſor, damit ich meine Nerven
wieder auffriſche.“

Hartungen lächelte
„Sie können das Zimmer behalten ſolange ſich nicht

ernſtere Patienten melden.
„Ah und dann werfen Sie mich heraus
„Vielleicht.“
„Sehr freundlich.“

Als der Profeſſor gegangen war, klingelte Laßwitz und
ließ die Schweſter bitten, ſich zu ihm zu bemühen

Giovanni kam mit der Meldung zurück, daß Schweſter
Earmen nicht abkömmlich ſei. Aber wenn der Signore
einen Umſchlag wünſchten, er, Giovanni verſtünde ihn gut
zu machen.
t gSexel dachte Laßwitz und ſchickte den Diener wieder
ort

Alſo ſie wollte nicht kommen. Augenſcheinlich hatte
ſie ſich vorgenommen, ihn hier noch mehr zu quälen s
in Almenhorſt. Aber ſie ſollte ſich in acht nehmen.

Da klopfte es an ſeine Tür.
(Fortſetzung folgt.

Mit dem Ruin der grenzmärkiſchen Landwirtſchaft ſei das
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Lokales und Provinzielles.
Eingeſandt.

Zum diesjährigen Kinderfeſt bitten wir unſere verehrte
Einwohnerſchaft ganz ergebenſt, unſerem Orte das übliche
Feſtkleid durch Flaggen Maien- und Girlandenſchmuck an
zulegen. Damit unſern Kindern der Umzug nicht zum Marter
weg wird, bitten wir freundlich um Niederſchlagung des durch
die tropiſchef Hitze hervorgerufenen Staubes. Die Straßen,
durch die der Amzug geführt wird, bitten wir ganz heſonders
feſtlich herzurichten und zu ſprengen.

Am 1. Feſttag nimmt der Umzug ſeinen Weg vom
Marktplatz über die Holzdorferſtraße, Mittelſtraße, Mühlen-
ſtraße, Feldſtraße, Lochauerſtraße, Friedhofſtraße, Torgauer
ſtraße (bis zur Fabrik), Züllsdorferſtraße und Hindenburg
ſtraße zum Feſtplatz. Am Montag vom Markt über Holzdorfer
ſtraße, Neugraben, Kuhgaſſe, Niedereſtraße, Hohe Straße,
Hinterſtraße, Torgauerſtraße und Markt zum Schulplatz. Am
Amzug, Spiel und an den Speiſungen dürfen nur ſchulpflichtige
Kinder teilnehmen

Das Schulfeſt ſelbſt beendigt am Montag ein Fackelzug,
der ſich 29 Ahr vom Feſtpatz zum Marktplatz bewegt, wo
die Kinder verabſchiedet werden. Die Eltern, Jugend und
Gäſte finden ſich danach auf dem Feſtplatz zur Nachſeier
wieder zuſammen. Der Kinderfeſtausſchuß.

Annaburg, A. Juli. Durch den in den heutigen
Mittagsſtunden herrſchenden heftigen Gewitterſturm wurde
eine an der Promade kurz vor dem Bahnübergang ſtehende
Kaſtanie umgebrochen. Der Stamm war über der Erdober
fläche vollſtändig vermorſcht. Wieiter wurden in der
Mühlenſtraße vor dem Bengſchen Grundſtück zwei Bäume
durch den Sturm entwurzelt.

Annaburg, den 4 Juli. (AutoAnfall.) Infolge
Verſagens der Steuerung fuhr heute nachmittag auf der
Naundorfer Chauſſee bei Kilometerſtein 10,8 ein von Prettin
kommendes Auto gegen einen Baum und in den Chauſſee
graben. Durch den Anprall wurde die Karoſſerie bis auf
das Fahrgeſtell zertrümmert. Der Chauffeur kam bei dem
gi außer einigen Hautabſchürfungen mit den Schrecken
davon.

Kinoſchau. Palaſt- Theater. Freitag Sonntag das
große Doppelprogramm: Die heilige Lüge ein erſchüttern
des Schauſpiel aus dem Leben in 7 Akten. Jn den erſten
Rollen Oito Gebühr, Margarete Schlegel, Sybil Morel,
Oskar Homolka, Hans Brauſewetter, Alexander Murski,
Nach dem bekannten Werke der berühmten däniſchen Schrift
ſtellerin Karin Michaelis

pannender7

er Hauptcque

ſich gegenſeitig bemauſende
Die neue Deuligwoche

Ein netter Geiſte
Diebe erzeugen große Heiterkeit
bringt außerdem durch Eildienſt“ die erſten Aufnahmen
der Bremenflieger von ihrem Triumphzug in New York,

Prettin, 2. Juli. Die Königswürde errang beim dies
jährigen Schützenfeſt Kapellmeiſter Frühling. Die von der
Landsmannſchaft Prettin in Berlin als Wanderpreis geſtiftete
Ehrenkette brachte Kam. Auguſt Schneider an ſich. Die
Hindenburg-Ehrengedenkmünze nebſt Ehrenſcheibe, vom
Bürgermeiſter Reichmann geſtiftet, erwarb Kam. Wilh. Oeſteritz,

Prettin, 4. Juli. Die letzten 15 Strafgefangenen der
Strafanſtalt Lichtenburg wurden heute nach Luckau abtrans
Pportiert, ſo daß Lichtenburg nun völlig geräumt iſt. Es werden
nur noch vorübergehend 15 Gefangene aus Zinnag zu Auf
räumungsarbeiten in Lichtenburg beſchäftigt ſein.

Schweinitz, 30. Juni. Wie wir ſchon früher berichteten,
iſt am 8. Juni ein Bagger zur Vornahme der Durchſticharbeiten
in der Schwarzen Elſter im zweiten Bauabſchnitt hier ein

getroffen. Mit Begeiſterung nahm die Bevölkerung nicht
nur von Schweinitz, ſondern auch der Amgebung, vornehm
lich der oberen Elſteranlieger, hiervon Kenntnis. Sagte ſich
doch jeder daß nunmehr auch Schweinitz vom Hochwaſſer

befreit werde und auch die obere Elſter Abfluß erhalten
würde. Am 19. Juni begann nun dieſer Bagger ſeine

Taätigkeit, bewundert von einer großen Anzahl Schauluſtiger.
Große Debatten entſpannen ſich über ſeine Leiſtungs

möglichkeiten, die, das möge nicht unerwähnt bleiben, ſehr zu
ſeinen Gunſten ausfielen. Doch waren auch ſchon Zweifler
vorhanden, die weisſagten, daß dieſer Bagger zur Bewältigung
ſeines Anfangbauabſchnittes vom Elſterbogen am Amtsgarten
bis zur Jahnſchen Mühle allein zwei Jahre brauchen würde
und daß dann die weiteren Arbeiten innerhalb dieſes Ab
ſchnittes noch weitere zwei Jahre benötigen würden. Stellen

wir heute, nachdem der Bagger nun faſt 14 Tage gearbeitet
hat, Vergleiche an und beſehen uns das von ihm gebuddelte
Loch, dann müſſen wir, ſo ſchmerzlich es iſt, feſtſtellen, daß
die Zweifler wohl doch Recht hatten. Woran der Fehler
liegt, kann unſererſeits nicht beurteilt werden. Der aus
führenden Firma muß er aber bekannt ſein. Jedenfalls iſt
es höchſt ſonderbar, daß der Bagger während der Arbeitszeft
immer längere Zeit ſtill ſteht. Weiter muß ein Laie ſehen,
daß zum Abſtechen des Raſens und zur Fortbewegung der
vom Bagger beförderten Erdmaſſen 3 bis 4 Arbeiter nicht
hinreichend ſein dürften. Erfreulich iſt es auch, daß der
Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen gelegentlich ſeiner
Beſichtigungsreiſe am 26. Juni ſeinem Befremden darüber
Ausdruck gegeben hat, daß die Regulierungsarbeiten ſo lang
ſam fortſchreiten. Hoffen wir, daß die zuſtändigen Stellen
ihren ganzen Einfluß einſetzen, daß nun endlich etwas
geleiſtet wird.

Jeſſen, 2. Juli. Beim heutigen Königsſchießen gab
der Anteroffizier Wilhelm Haniſch den beſten Treffer ab und
erwarb damit die Königswürde.

Holzdorf, 2. Juli. Heute nachmittag 2 Uhr brach anf
dem Gehöfte des Altwarenhändlers Roy ein Feuer aus, das
ſich durch eine ſtarke Rauchentwickelung wohl weithin bemerkbar
wachte Jn wenigen Minuten ſtand der neben dem Hauſe
liegende Schuppen und Stall in hellen Flammen, Es ver
brannten Heu und Strohvorräte mehrere Zentner Altwaren,
ein Handwagen, eine Häckſelmaſchine und verſchiedene Acker
geräte. Der Schaden iſt durch die Verſicherung gedeckt. Das
Vieh konnte bis auf einen Hund gerettet werden

Falkenberg, 2. Juli. Am Sonnabend um 22,58 Uhr
wurde der Rangierer Hermann Flemmig aus Schmerkendorf
auf dem oberen Perſonenbahnhofe am Stellwerk in der Kurve
angefahren. Die Verletzungen hatten den baldigen Tod zur
Folge. Der im Dienſte Verunglückte iſt etwa 30 Jahre alt,
verheiratet, ohne Kinder

Falkenberg, 3. Juli Beim Schießen auf die Königs
ſcheibe gab Schützenbruder Konſtant May den beſten Schuß
ab undwurde zum König ausgerufen. Kronprinz wurde mit
dem zweitbeſten Schuß Zſchörneck. Den beſten Schuß auf
die Scheibe der Jungſchützen hatte Oskar Teubner, den auf
das Chrenſchild Max Eichhorn. Das Ergebnis des Preis
ſchießens wurde erſt heute morgen feſtgeſtellt. Für die Büchſen
Scheiben ſtanden 30 Preiſe zur Verfügung. Den 1. Preis
(eine Standuhr) erhielt Karl Schmidt, Falkenberg.

Herzberg, 30 Juni. (Bautätigkeit im Kreiſe Schweinitz)
Jn Herzberg hat ſich bekanntlich eine gemeinnützige Bau
genoſſenſchaft gegründet. Mit Hilfe von Hauszinsſteuer
hypotheken und erſtſtelligen Hypotheken der Landesverſicherungs
anſtalt SachſenAnhalt hat die Baugenoſſenſchaft bereits ein
Vierfamilienhaus und zwei Zweifamilienhäuſer bezugsfertig
geſtellt. Ein Vierfamilienhaus befindet ſich im Bau, drei
weitere Vierfamilienhäuſer ſind für das Jahr 1928 noch
gephant. Desgleichen werden z. Zt. eine Anzahl Pridat
häufer gebaut. Jn der Stadt Jeſſen hat die Stadt
gemeinde von dem zwiſchen der Zwieſigkoer und der Anna
burger Straße gelegenen Waldgelände billige Bauſtellen ver
geben. Wieiteres Baugelände hat die Kirchgemeinde zur
Verfügung geſtellt. Hier und in den übrigen Städten
und in einer ganzen Anzahl Landgemeinden ſind mit Hilfe
von Hauszinsſteuerhypotheken insgeſammt 82 Bauvorhaben
mit 110 Wohnungen unterſtützt worden und mit den zur
Errichtung von Landarbeiterwohnungen aus der produktiven
Erwerbsloſenfürſorge zur Verfügung ſtehenden Mitteln ſind
12 Einfamilienhäuſer errichtet worden.

Wittenberg, 3. Juli. Tot aufgefunden wurde geſtern
nachmittag gegen 4 Ahr am Transformalorenhaus am
Schwanenteich der Rentenempfänger Richard Schmidt geb.
I. 4. 1861, wohnhaft in der Herberge zur Heimat Sch.
war infolge eines Herzſchlages die Böſchung heruntergeſtürzt
und hatte ſich dabei noch das Genick gebrochen. Feſt
genommen wurde geſtern nachmittag hier der Dachdecker

gerichtsgeſangnis zugeführt. H. war erſt aus dem Straf-
gefängnis in Torgau entlaſſen worden und halte ſich kurz
danach ein Sittlichkeitsverbrechen an Kindern zu Schulden
kommen laſſen. Infolge Schleuderns fuhr geſtern nach
mittag 5 Ahr ein von Berlin kommendes Auto in der
Berliner Chauſſee gegen einen Baum Die Jnſaſſen des
Autos, 2 Herren, wurden herausgeſchleudert und zogen ſich
Verletzungen am Kopf zu. Das Auto mußte abgeſchleppt
werden.

Wittenberg, 29. Juni. Jn den Parkanlagen der
Lutherſtadt Wittenberg befinden ſich prachtvolle große Teiche.
Dieſe waren bisher mit mehreren Schwanenpaaren beſetzt, die
auch regelmäßig ihre Brut aufzogen. Jn dieſem Sommer
wurde von der Stadtverwaltung eine planmäßige Beſetzung
der Teiche mit Waſſergeflügel und Fiſchen vorgenommen, in
gemeinſamer Arbeit mit der Direktion des zoologiſchen Gartens
der Stadt Halle. Durch deren Beratung und Vermittelung
wurde der große Schwanenteich mit einer Schar weißer
Türkenenten aus der reichhaltigen Tiergeflügelzucht de
Halleſchen Zoo beſetzt. Außerdem wurde ein Schwarm Gold
orfen dort eingebürgert. Ein kleiner Teich wurde mit einer
bunten Gruppe beſonders ſchöner Waſſervögel bevölkert, die
vorläufig leihweiſe vom Zoologiſchen Garten Halle zur Ver
fügung geſtellt wurden, um erſt einmal das Intereſſe der
Wittenberger Bevölkerung au der Ziergeflügelhaltung auf den
Parkgewäſſern erwecken zu helfen Darunter befinden ſich zum
Beiſpiel zwei Flamingos, Nonnengänſe und beſonders ſchöne
einheimiſche und ausländiſche Wildenten,

Pieſteritz, 3. Juli. Beim Baden in der freien Elbe
mußten geſtern abend gegen 7 Ahr zwei junge Leute ihr
Leben laſſen. Der 22jährige Konditor Ewald Bendig und
der Bäckerlehrling Hans Genſicke aus Kleinwittenberg, letzterer
des Schwimmens unkundig, wollten über die Elbe ſchwimmen.
Bendig nahm Genſicke auf den Rücken und ſchwamm ab.
Etwa 20 Meter vom Afer gingen plötzlich beide unter.
Während Genſicke noch einige Male an der Oberfläche
erſchien, war Bendig ſofort verſchwunden, ſo daß ange
nommen werden muß, daß er einen Herzſchlag bekommen
hat. Die Tragödie ſpielte ſich vor etwa 50 Menſchen ab,
die aber alle des Schwimmens unkundig waren und nicht
helfen konnten. Die Leichen konnten bisher nicht geborgen
werden.

Bad Schmiedeberg, 29. Juni. Der Landwirt Robert
Roth aus Patzſchwieg war geſtern gegen Abend auf dem
Hofe des früher Liebackſſchen Grundſtücks mit Heuabladen
beſchäftigt. Jnfolge eines Ohnmachtsanfalles ſtürzte er plötzlich
von dem faſt leeren Wagen ſo unglücklich herab, daß er eine
ſchwere Verletzung der Halswirbelſäule erlitt Nach ſofortiger
Hinzuziehung eines Arztes wurde der Verunglückte durch
Mitglieder der Sanitätskolonne, die bald zur erſten Hilfe
leiſtung zugegen waren, nach ſeiner Wohnung gebracht. Er
iſt durch die Wirbelſäulenverletzung vollſtändig gelähmt.

Walter Hohmann aus Magdeburg und dem hieſigen Amts

Gräſenhainichen, 29. Juni. Der Viehhändler Hoff
meier aus Bitterfeld beauftragte ſeinen Knecht, eine Kuh aus
dem benachbarten Gremmin mit dem Pferdegeſpann abzuholen
und gab ihm zur Bezahlung den Kaufpreis über 400 Mark
mit. Vor der „Guten Quelle hierſelbſt angelangt, ließ er
kurz entſchloſſen die Pferde ſtehen und verſchwand mit dem
Gelde anf Nimmerwiederſehn. Die ohne Führer ſtehen ge
laſſenen Pferde mußten durch den inzwiſchen benachrichtigten
Jnhaber abgeholt werden

Roßlau, 30. Juni. Sonnabend nachmittag entſtand in
den Maſchinenräumen der Faßfabrik der Anhaltiſchen Salz
werke aus bisher unbekannter Urſache ein Großfeuer, das ſich
mit furchtbarer Gewalt auf die geſamten Fabrikanlagen aus
dehnte und dieſe in kürzeſter Zeit in Aſche legte. Da ſich
das Feuer auch auf benachbarte Holzlagerplätze ausdehnte, ſo
mußten die Feuerwehren aus Deſſau, Köhten und Zerbſt auf
geboten werden, die vereint mit der Roßlauer Feuerwehr
und militäriſcher und ſtaatlicher Schutzpolizei aus Deſſau den
Brand bekämpſften. Das war gegen 6 Uhr abends, als ein
Gewitterregen einſetzte. Die Fabrikationsanlagen ſind voll
ommen vernichtet worden. Der Schaden iſt außerordentlich
groß, aber durch Verſicherung gedeckt.

Liebenwerda, 2. Juli. Einen böſen Ausgang nahm
eine Schlägerei, die in Schönborn in der Wirtſchaft zwiſchen
zwei älteren Männern entſtanden war und auf dem Heim-
wege der beiden ihre Fortſetzung fand. Der etwa 65jährige
Auszügler Schenck überfiel dabei plötzlich ſeinen Gegner, einen
45 Jahre alten Arbeiter Harniſch, mit einem Knotenſtock und
verſetzte ihm mehrere derartig wuchtige Hiebe über den Schädel,
daß Harniſch bewußtlos und blutüberſtrömt zuſammenbrach,
Als der Ueberfallene ſich regte und zu entkommen verſuchte
ſchlug ſein wütender Angreifer erneut auf ihn ein. Ein
herbeigerufener Arzt ſtellte den Tod, eingetreten infolge ſchwerer
Schädelbrüche, feſt. Der Getötete hinterläßt ſeine Fral und
4 Kinder. Der Täter wurde verhaftet und den Gerichten
übergeben

Merſeburg, 28. Juni. (Eine Frau in Flammen.) Auf
dem Kinderfeſt fing am Montag nachmittag plötzlich das
kunſtſeidene Kleid einer jungen Frau Feuer und im Nu
flackerten die Flammen hoch. Rechtzeitig konnten dabei
ſtehende Menſchen jedoch die Flammen erſticken, ſodaß die
Frau mit einigen ſchmerzhaften Brandwunden noch glimpflich
davonkam. Der Schaden ſoll durch eine Zigarre verurſacht
worden ſein.

Calau. Ein jüngerer Gutsverwalter im Dorfe Gahlen
bei Calau hatte angeblich vorſucht, ſein unehliches Kind zu
vergiften. Die Sache wurde ruchbar, er wurde verhaftet
und in das Ealauer Polizeigewahrſam gebracht. Obwohl
bei der Einlieferung eine Leibesviſttation vorgenommen worden
war, blieb er im Beſitz eines Revolvers und unternahm

er brachte ſich ſchwere innere Vereinen Selbſtmordverſuch
letzungen bei.

Magdeburg. Am Vormittag des 1, Juli wurde auf
der Strecke Berlin Magdeburg nahe bei Burg ein Fuhr-
werk von dem Berliner Eilzug erfaßt. Die drei Jnſaſſen,
der Gutsbeſitzer Hermann Weber aus Parchau, deſſen Frau
und ein mitfahrender Gaſt wurden auf der Stelle getötet
Der Hilfsſchrankenwärter, der die Schranken nicht rechtzeitig
geſchloſſen hatte wurde in Haft genommen.

Bad Lauchſtädt, 30 Juni. Am Fenſterkreuz erhängt
hat ſich, angeblich wegen Familienzwiſtigkeiten, der Zimmer
mann St. von hier, Vater von ſieben unmündigen Kindern.

Eiſenach. (Verleitung zur Steuerverweigerung IJn
einer ſtark beſuchten Proteſtverſammlung des Kreislandbundes,
in der die Notlage der Landwirtſchaft beleuchtet wurde, verlas
der Vorſitzende des Kreislandbundes, Rittergutsbeſitzer Weiſte
aus Langröden bei Creuzburg eine Entſchließung, in der die
Anweſenden und die geſamten Landwirte des Kreiſes auf
gefordert wurden, im Hinblick auf ihre Notlage keine Ab
gaben mehr an die Steuerbehörden zu leiſten und die Steuer
zahlung zu verweigern. „Wegen Aufhetzung zur Steuer
verweigerung“ ſtrengte der Staatsanwalt das Strafverfahren
gegen Weiſter an. Jn der Verhandlung am Mittwoch wurde
W. unter Annahme mildender Umſtände zu einem Monat
Gefängnis verurteilt Das Gericht beſchloß aber, die Strafe
in 100 RM. Geldſtrafe umzuwandeln.

Beſtrafte Lehrlingsfrechheit. Vier Fortbildungsſchüler
in Bodenfelde, welche ihren Lehrer öffentlich beleidigt hatten
wurden vom Jugendgericht Aslar (Weſer) mit Gefängnis
beſtraft. Anter Auferlegung der Koſten erhielt der Rädels
führer zwei Wochen, zwei je eine Woche, der vierte drei Tage
Gefängnis zuerkannt.

Markt-Kalender.
6. Juli Schweinemarkt in Holzdorf.

Die Tuberkuloſenſtunde findet am Sonnabend, den
7. Juli, von nachm. 5 Ahr an, Markt 23, ſtatt.

Die Fürſorgeſtelle.

DOeffentliche
Gewerlſchaftsberſammlung

Freitag, den 6. Juli, abends 8 Uhr
im Bürgergarten.

J. Gewerſchaften und HKegierungsbildung

2. Anträge z. Bundeskongreß des 1.).6.3.

Alle Gewerkſchaftler werden erſucht, zahlreich
zu erſcheinen.

Gewerkschaftskartoell.



1 Vertikow

Freitag, den 6. Juli, nachm. 6 Uhr,
ſoll das in der Mühlenſtraße lagernde Holz vom
Windbruch öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung
verkauft werden.

Annaburg, den 5. Juli 1928.
Der Gemeinde- Vorſtand.

e Räumung des Grabennetzes
innerhalb des Genoſſenſchaftsgebietes ſoll an den
Mindeſtfordernden vergeben werden

1. Mauer- bezw. Fludergraben vom Eingang
zur früheren Baumſchule durch die Ablage bis
zur Mündung in den Neugraben.

2, Der Manuergraben in der Feldmark mit ſämt
lichen Zugangs- und Verbindungsgräben.

Der Genoſſenſchafts-Vorſteher.
F. Buggiſch.

Verſteigerung.
Am Dienstag, d. 10. Juli 1928, vorm. v. 9 Uhr ab

verſteigere ich in der Strafanſtalt Lichtenburg
bei Prettin

etwa: 30 Hobelbänke, 30 große Arbeitstiſche,
10 Werkzeugſchränke, Tiſchler-, Schloſſer
Schuhmacher- und Maurerhandwerkszeuge,
50 qm Fenſterglas, 6 gebrauchte Nähma-
ſchinen, 15/2 im Stellmacherholz, 1 Schleif
ſtein, Hacken, Spaten, Schippen, Beile, Am
boſſe, etwa 740 eiſerne Bettſtellen, 3 Roß-
haarmatratzen, 475 Kokos- bezw. Jndiafaſer
matratzen, 517 Kokos- bezw. Jndiafaſer
kopfkeile, 403 Strohſäcke, 440 Strohkiſſen,
AA6 wollene Decken, einen größeren Poſten
Altmaterial u. a. m.

öffentlich, meiſtbietend gegen Barzahlung.
Sammelplatz am Eingang der Strafanſtalt.
Prettin, den 5. Juli 1928.

Gallo, Obergerichtsvollzieher daſelbſt.

e ff. MatjesheringeKnechte neue ſaure Gurken
ſucht für ſofort neue Kartoffeln

Gertrudshof. empfiehlt
5 Zentner Arthur Hönemann

friſches Hell gerge
zu kaufen geſucht.

Holzdorferſtr. 59.
Ftoeſahon

Wegen Platzmangel zu
verkaufen

1 Schreibſekretär

FeurichKeks
Milchkeks

Erfriſch.-Waſſeln
Waſſelſchnitten
in allen Preislagen

wieder eingetroffen

Erich Hrühmigen,
Markt 1.

e Neueſaure Gurken
r Stück 25 Pf., empfiehlt

1 Spiegelſchrankm. Sp. J. G. Fritzſche.
1 Kommode
t Schraat ra Gtas Neue ſaure Gurken

Matjesheringe
neue Kartoffeln

ſcheiben
ſowie verſchied. Tiſche.

empfiehlt

B. Krühmigen

Pfarrhaus Bethau,

Markt 1.
Brennholz

in Ofenlängen
S ſfuhrenweiſe frei Haus

liefert billigſt

Wilh. Kunze.
Bohnerwachs

„Sigella“
loſe u. in Doſen empfi ehl

Arthur Hönemann
Markt 19.

Kaiſer-Borax
für Toilette und Haushalt
in Paketen zu 25 u. 50 Pf.
zu haben bei

J. G. Fritzſche.

ee Sywrup
loſe und in Doſen

empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

Holz-
Pantoeffel

jeder Größe bei

Arthur Hönemann
Markt 19.

G
Gliegenſanger
wieder vorrätig bei

Herm. Steinbeiß.
04
Drueksachen eder Art
werden ſchnellſtens angefertigt.

Herm. Steinbeis, Buchdruckerei.

G

u

Schöne Kinder Kleidchen
Aparte Neuheiten. Sehr geschmackvolle

Kleiderstoffe in Voile, Waschseide, Muslin

Knaben Anzüge
Carl Petzold.

DMABMäd“àäaee2 er

MWMhHWun mFreie es e

e

in allen Grössen
und Preislagen

f.

ehmteum Scheuers

I,D)DDDEGE Palaſt- TheaterFreitag Gonntag 72 Beginn 8.30 Uhr:

Die heiflige Lüge heilige Lüge.
Ein dramatiſches Spiel um Glück und Leid in 7 Akten.
Ein erſchütterndes Schauſpiel von Menſchen, die das
Schickſal durch alle Höhen und Tiefen des Lebens
führte, um ſie dann durch die ſüßeſte Macht zu
läutern und zu verklären durch reine Mutterliebe.
Hauptdarſteller: Otto Gebühr, Margarete Schlegel,
Sybil Morel, Oskar Homolka, Hans Brauſewetter,

WMargarete Kupfer

Ferner:
„Die Hand im Dunkeln“.

Ein äußerſt ſpannender und zum Teil luſtiger
Detektiv-Film in 6 Akten mit dem bekannten

Rod la Rocque-
Dazu clie neue Deulig- Woche

und Eilclienst dern Deulig-
Die erſten Bilder vom Triumphzug der „Bremen

flieger“ bei ihrer Ankunft in New Vork.

Wanderungen und das Wochenende unerläßlich Chlorodont
Zahnpaſte und die dazugehörige Chlorodont- Zahnbürſte
mit gezahntem Vorſtenſchnitt zur Beſeitigung fauliger, übel
riechender Speiſereſte in den Zahnzwiſchenräumen und zum
Weißputzen der Zähne. Die geſ. geſch. Chlovrodont-
Zalnbürste von beſter Qualität, für Erwachſene 1.25 Mk.
für Kinder 70 Pf., iſt in blau weiß-grüner Original
Chlorodontpackung überall erhältlich. 70 mm

Herrenhüte- Damenhüte
Kinderhüte

Mützen in großer Auswahl
Original Mütze des Deutſch Aünger. Vundes

mit Abzeichen 4,30 und 5,00 Mk.

Zum Kinderfest-
Kopfkränzr und farbige Händer.

Wilh. Waisch.

Strümpfe und Seidenflor

Bäncdlevr alle Farben und Breiten

Anzüge Cheviot, alle Größen

Tiroler Anzüge
Bleyle- Anzüge

Pür die Knaben:
in Waschstoff, Zwirn, Cord, Manchester und blau

V a Chbl«lusen in alen Grögen, hell und dunkel
V aschhosen mit und ohne Leibchen

mit passenden Hosenträgern,
alle Größen

Sweaters- Anzüge und Sweaters
alle Farben

Hosenträger, Gürtel, Strümpfe, Stutzen,
Taschentücher in großer Auswahl.

e

Nur einmal im Jahr ist Kinderfest,
drum schmücket die Kleinen aufs allerbest!

Für die Mädchen:
Kleider i Muslin, Dirndl, Voile, Waschseide und Popeline

Prinzessrö cKe in alen Gröten
schwarz und farbig in Baumwolle, Wolle

Sockochen in allen Farben und Größen

Wie lange wird es noch dauem, bis in jedem Heim wie heute
ein Radio- Empfänger auch der Bildfunk- Apparat ſteht, der
durch drahtloſe Bild- Ubertragung erſt die techniſche Vollendung

des Rundfunles bringt? Uber alle Fortſchritte auf dieſem Gebiet

wie auch über viele andere intereſſante Dinge erzählt (edem
verſtändlich) die gröbte Funkzeitſchrift Der Deutſche
Rundfunk der überdies allwöchentlich ſämtliche ausfülr-

Nchen Brogremme alter in und ausländiſchen Sender bringt

Einzeſkeft 50 pt. do bezug RM 2 Man beſtellt am beſten beim Poſtarit
oder bei einer Buchhandlung Probeheft gern umſonſt vom Veriag, Berſin N 24

S en e e

W De e
Dachpappe
H Teer 0
friſch eingetroffen

empfiehlt

Wilhelm Kunze
Kaffee „Hag“
coffeinfrei, empfiehltehe e

u süelhntshganretemnn
neueſte Aufnahmen vom Schloß uſw.

Herm. Steinbeiß, Papierhandlung

J. G. Fritzſche.
Frachtbrieſe

empfiehlt die Buchdruckerei

e

Carbolinenm

als: eiſ. Eggen, Schwung und Karren
Pflüge, einzelne Räder,

Kultivatoren, Reinigungs-Maſchinen,
Grasmähemaſchinen, Dreſchmaſchinen,
Sämaſchinen, Motore, Transmiſſionen.

Erſatzteile und Reparaturen aller Fabrikate.

Wilhelm Grahl.
C

Sommer Kleidlerstoffel

Woll u. Baumwoll-Musline
Voile, Waschseide, Zephir und Leinen

Fertige Kinderkleidchen
in geſchmackvollen Muſtern

Leibchen,

c

Hinder-Prinzeßröcke, Hemden,

Strümpfe, Wadenſöckchen
Seidenbänder in allen Breiten

Knaben-Sporthemden
blaue Sporthoſen, Gürtel

Herren und Hnaben-Somm er
joppen, Lüſter- Jacketts

Windjacken

äeh, ohimmeyer.
S ee

Schlüpfer

e

KellnerBonhücher
zu haben bei

Herm. Steinbeiß.

laCiderfettläſe
9 Pfd. Mk. 6.30franko

Dampfkäsefabrik
Rendsburg

Zentralverband
der Arbeits Invalden und

Witwen Deutſchlands
Ortsgruppe Annaburg.

Sonntag, den 8. Juli,
vormittags 9.30 Uhr
Monats Verſammlung
im Bürgergarten.

Der Vorſtand.

Glas u. Porzellan, Geſchenkartikel zu jeder Gelegenheit, Holz u. Bürſtenwaren 80r
Emaillegeſchirre, Transp. Kochherde, Badewannen, Nähmaſchinen u. Fährräder

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Schlossermeister.
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